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Coaching  als  Perspektivenabgleich  und  Relationierung  von 
Praxisanforderungen  und  Handlungsroutinen  –  zur 
Bedeutung von Reflexivität im professionellen Handeln  

Coaching  stellt  eine  vorwiegend  an  Einzelakteure  adressierte  und  berufsbezogene  Praxisberatung 
dar,  welche  auf  den  Erhalt  und  die  Erhöhung  der  individuellen  Handlungs‐/Entscheidungs‐  und 
Problemlösefähigkeit  abzielt. Hierbei  steht das  Empowerment des  Einzelnen  im  Zentrum, welches 
eine  Bearbeitung  von  blinden  Flecken  und  etwaigen  Nebenfolgen  von  beruflichem  Handeln 
inkludiert.  Auf  der  Basis  eines  nicht  psychologisch‐reduktionistischen  und  lediglich  auf 
innerpsychische  Vorgänge  begrenzten,  sondern  eines  strukturellen,  auf  die  Handlungslogik  von 
Coaching  abzielenden  Verständnisses,  ist  das  Interesse  auf  die  Bedeutung  von  Reflexivität  im 
professionellen  Handeln  gerichtet.  Kernpunkt  ist  die  Rekonstruktion  eines  Strukturmodells 
professionellen  Handelns  (vgl.  Dewe/Schwarz,  2011),  wie  es  nach  Ansicht  der  Referenten  der 
personenzentrierten  Handlungs‐  und  Interventionsform  des  Coachings  prototypisch  inhärent  ist. 
Hierbei erweisen sich Relationen zu den amerikanischen Forschungsergebnissen zur transformativen 
Erwachsenenbildung  von  Jack  Mezirow  als  fruchtbar,  welche  Anschlussfähigkeit  zu  dem 
Deutungsmusteransatz  und  konstruktivistischen  Konzepten  aufweisen.  Wir  möchten  unser 
dreistufiges Modell  kollegialen  Coachings  vorstellen, welches  aus  den  Elementen  der  beruflichen 
Praxisberatung  durch  KollegInnen,  der  Anleitung  zur  reflexiven  Selbstbeobachtung  und  einer 
Beobachtungsform zweiter Ordnung durch externe professionelle Coaches besteht. Dieses geschieht 
an Fällen aus der Lehrerfortbildung und der Arbeit mit Pflegekräften aus dem Gesundheitswesen.  
Daraus ergibt sich die Perspektive nach den Potentialen und Grenzen einer Professionalisierung von 
Coaching und der  sich  in der Alltagspraxis bzw.  in Praxisfeldern  sich darbietenden  facettenreichen 
Coaching‐Kulturen. 
 
Persönlicher Bezug zu Coachingpraxis und ‐forschung  
Die  Referenten  verfügen  über  weitreichende  handlungspraktische  Erfahrungen  und  theoretisch‐
reflexive Kenntnisse aus Projekten mit Lehrern/Lehrerinnen, Führungskräften in Dienstleistungs‐ und 
Industrieorganisationen  sowie  Pflegepersonal  im Gesundheitswesen.  Die  Expertise  speist  sich  aus 
langjähriger  Erfahrung  sowohl  in  der  Durchführung  berufspraktischen  Coachings  und  damit 
verbundener Fallstudien sowie diesbezüglicher Forschung und Evaluation. 
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